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Liebe Leserinnen und Leser des Amtsblattes!   

Heute möchte ich von einigen Ereignissen in den Monaten Juli
und August berichten.

Anfang Juli gab es kein Wasser mehr im Wassertrog auf der Lin-
denstraße. So begannen einige Anwohner, die um den Wassertrog
wohnen, der Ursache auf den Grund zu gehen. Es musste zuerst
einmal die Wasserleitung gesucht werden. Da keinerlei Auf-
zeichnungen zu finden waren, wurde die Töpfergasse und danach
die Lindenstraße aufgeschachtet. Dann stellte sich heraus, dass
bei den Bauarbeiten 1991 die Leitung beschädigt worden war.
Mit Hilfe eines Holzkeiles wurde das Loch abgedichtet, aber
nun war der Keil durchfault, so dass das Wasser im Erdreich ver-
sickert. Die Stelle wurde jetzt richtig mit einer Schelle abgedich-
tet und so hoffen wir, dass es in Zukunft hält.

Vom 18.07. bis zum 21.07.2008 besuchten wir die 1000-Jahr-Feier
unserer Partnergemeinde Gundelfingen. Wir, die Kameraden und
Kameradinnen der Feuerwehr, die Jugendfeuerwehr und die
Funkenmariechen schliefen in der Feuerwehr. Bei 48 Personen
war es ganz schön voll im Gerätehaus und in den Zelten. Hier
möchte ich mich noch einmal bei den Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Gundelfingen und Kommandanten Alfred Lapp sowie
bei den anderen Quartierleuten herzlich bedanken.

Am 26.07.2008 war dann das Vollmondkamp auf dem Sommer-
lagerplatz. Bei so einer Veranstaltung geht es eben etwas lauter 
zu, aber wir sollten unserer Jugend einmal im Jahr schon diese
Möglichkeit bieten.

Vom 01.08.-03.08.2008 feierten wir unser 4. Bergfest nach der
„Wende“. Das wievielte es ingesamt ist, weiß ich nicht, aber es
werden schon einige sein. Am 01.08. um 18.00 Uhr begann das
Fest mit dem Fassanstich durch Herrn Bürgermeister Andersky.
Im Anschluss war im Bürger- und Berggasthaus eine Dankeschön-   
veranstaltung des Stadtrates. An verdienstvolle Bürgerinnen und
Bürger unserer Stadt wurde als Anerkennung ein kleines Danke-
schön in Form eines Bildes von unserem Rathaus überreicht.

S
e

it
e

 3

19. Jahrgang, Nr. 217, 09/2008 Erscheinungstag: 01.09.2008

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe

Stadtnachrichten - Mitteilungen - Anzeigen - Humor - Historisches und Aktuelles aus dem Erzgebirge

September 2008 Nummer 217

EZV Scheibenberg e.V.

Unser echtes Scheibenberger Berg-
fest, es war toll!                        
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Bergfest 2008

Am Sonntag um 14.00 Uhr folgte
dann der Bergaufzug. Der Berg war
richtig voll. Seite 3

Staatlich anerkannter Erholungsort

Im Festzelt spielte „Beyond Eternity“, eine Jugendband aus
Scheibenberg. Alle Achtung. Das hätte ich nicht gedacht, was sie
zeigten.

Fortsetzung auf Seite 3



Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
- September -

06.09. + 07.09. DS Melzer Hohle Gasse 4,
Tel. 7470 Elterlein
DS Dreßler Am Sonnenhang 26,
Tel. 03733/57547 Schönfeld

13.09. + 14.09. DS Metzel Siedlung 232H,
Tel. 037343/2694 Jöhstadt

20.09. + 21.09. Dr. Böhme Markt 24
Tel. 03733/65088 Schlettau

27.09. + 28.09. Dr. Steinberger An d. Arztpraxis 56D,
Tel. 03344/8262 Crottendorf
Dr. Franke Talstraße 64
Tel. 03733/53130 Wiesenbad OT Wiesa

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
- September -

01.09. - 07.09. Dr. Meier Fabrikstraße 4a,
Tel. 03733/22734 Königswalde
oder 0170/5238534

08.09. - 14.09. Dr. Hermann Lindenstraße 35,
Tel. 03733/22962 Königswalde
oder 0171/3426195

15.09. - 21.09. DVM Schnelle Dorfstraße 22 A,
Tel. 03733/26837 Schlettau
oder 0171/2336710

22.09. - 28.09. Dr. Weigelt Nelkenweg 38,
Tel. 0171/7708562 Annaberg-Buchholz
oder 0160/96246798

29.09. - 05.10. Dr. Hermann Lindenstraße 35,
Tel. 03733/22962 Königswalde
oder 0171/3426195

AUS UNSEREM INHALT

Arzttermine S. 2

Kultursommer 2008 S. 4 

EZV Scheibenberg S. 5

Scheibenberger Netz S. 9

Ortsteil Oberscheibe S. 10

Veranstaltungen S. 11

Bekanntmachung S. 12

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- September - 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.)
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An-
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
- September -

Geburtstage

04. September Herr Kurt Endt, Hauptstraße 26B 84
04. September Frau Helga Härtwig, Krankenhausstraße 5A 81
04. September Frau Ruth Scheller, Kirchgasse 8 75
05. September Frau Renate Riegel, R.-Breitscheid-Str. 4 90
08. September Herr Karl-Heinz Gehler, Bahnhofstraße 14 75
09. September Herr Rudolf Kaiser, Pfarrstraße 9 83
10. September Frau Marianne Brunner, Klingerstraße 14 75
11. September Frau Johanna Gladewitz, A.-Bebel-Str. 10 80
11. September Herr Rolf Schmidt, August-Bebel-Str. 4 75
12. September Herr Friedhold Müller, Schillerstraße 6 70
12. September Frau Hilde Schmidt, Silberstraße 3 83
16. September Frau Hildegard Schumann, R.-Breitscheid-Str. 9 80
18. September Frau Ilse Schneider, Gartenstraße 13 89
21. September Herr Helmut Wenisch, Pfarrstraße 17 88
23. September Frau Dora Gabriel, Crottendorfer Str. 6 80
24. September Frau Hanna Haustein, Silberstraße 53 75
24. September Frau Magdalene Müller, Hauptstraße 28B 87
29. September Herr Gerhard Meyer, Klingerstraße 15 87

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Jugendfeuerwehr Scheibenberg
Ein Dank an unsere Sponsoren

Die Jugendfeuerwehr Scheibenberg war vom 18.07.08 bis
21.07.08 zu den Feierlichkeiten „1000 Jahre Gundelfingen“ in
unserer Partnergemeinde.Wir waren aktiv an den Feierlichkeiten
in der Festhalle und am Umzug beteiligt.Am Sonnabend konnten
wir uns dennoch die Zeit zu einem Besuch im Obermattenbad
nehmen. Wir möchten diese Gelegenheit nutzen, uns bei allen
Sponsoren, die uns diese Fahrt ermöglicht haben, zu bedanken.
Unser Dank gilt: der Stadt Scheibenberg; der Feuerwehr Schei-
benberg, der Firma Illing und Schilling Scheibenberg, der Firma
Kamin-und Brennholzhandel Tino Schott Großrückerswalde, der
Firma Elektro-Groschopp Oberscheibe, der Sattlerei Horst
Seyfert Scheibenberg, der Brauerei Fiedler Oberscheibe, der
Computerstickerei, Schneiderei und Änderungsschneiderei 
Daniela Köhler Scheibenberg, den Schreib- und Spielwaren 
Rudolf Kaiser, Inhaberin Marion Brunn Scheibenberg, und dem
Haus- und Hofservice Thomas Schaarschmidt aus Gehringswalde.

Norbert Wolff
Jugendward

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr 
Feiertage 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
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Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse!
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme
mit den „Dritten“? Reperaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Wolken-
steiner Straße 40, Annaberg-Buchholz.
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Fortsetzung von Seite 1

Am Sonnabend ging es um 10.00 Uhr mit der Eröffnung der
Artschau los. Leider waren kaum Gäste anwesend, die den
Künstlern über die Schulter schauten. Aber am Nachmittag ging
es richtig los. Mit Blasmusik, Tanzeinlagen der Funkengarde vom
FSV, Programm des Kindergartens, einer Modenschau und Jagd-
hornblasen. Nicht zu vergessen sind auch unsere Turmfräuleins
Monique, Claudia und Laura, die über unsere Stadt, den Turm und 
die nähere Umgebung gerne Auskunft gaben. Abends war unser
Bergplateau fast zu klein, aber „Migma ist halt eine Zugnummer“.
Der Sonntag begann mit einem Festgottesdienst. Gegen 12.30 Uhr
gab es wieder, wie zu jedem Bergfest, Speckfettbemme von un-
seren Stadträten. Um 14.00 Uhr folgte dann der Bergaufzug. Der
Berg war richtig voll.

Weitere Höhepunkte am Sonntag waren unter anderem Marika
mit ihren Tanzmäusen, der EZV mit ihrer Bademodenschau, das
Blasen des Posaunenchores vom Aussichtsturm und das Scheiben-
berger Funkensprühen durch die Garde des SFV vor dem  Turm-
stübel sowie die Darbietung des Stadtrates Peter Rehr und Herrn
Salzer mit ihren Gesangseinlagen und die Freunde des Schloss-
fördervereins aus Schlettau. Zum Abschluss gab es ein Riesen-
feuerwerk, von dem alle begeistert waren. Mit einem kleinen La-
gerfeuer auf dem Berg ging unser diesjähriges Bergfest zu Ende.

Es gab an allen 3 Festtagen einen Busshuttle, der von der Feuer-
wehr und der Wolf GmbH organisiert worden ist, der Sommer-
lagerplatz, der als Parkplatz diente, wurde vom AvD betreut.
Denn auf unserem Berg hatten wir leider keine Möglichkeit für
das Abstellen von Fahrzeugen.

Am Sonnabend und Sonntag gab es eine Kinderbetreuung durch
die Jugendfeuerwehr, den Jugendclub, den Reitstall, den FC Rot-
Weiß Scheibenberg und den Kindergarten. Im Bürger- und
Berggasthaus wurde Theater gespielt und es gab eine Buchlesung.
Was es nicht gab war, dass man die Kinder am Eingang abgeben
konnte und nach dem Besuch des Festes wieder nach Hause
nehmen konnte. Ich weiß nicht, was man den Eltern noch bieten
soll, oder hatte ich mich verhört, als Eltern sagten, dass für Kin-
der nichts geboten würde.

Der Eintritt mit 1,- Euro pro Person lag wohl „auch für Rentner“
im Bereich des Möglichen, denn dafür konnte der Shuttleverkehr
genutzt werden, der Aussichtsturm besucht werden und die Dar-
bietungen waren auch mit dabei. Es war wieder eine gute Idee des
Ortsverschönerungsvereines, der diese Schleifen herstellte.

Mich hat besonders gefreut, dass so viele Scheibenberger und
Oberscheibener auf unserem Berg waren, leider ist es in Scheiben-
berg nicht immer so, wenn Vereine ein Fest ausrichten.

Ihr Stadtrat 
Werner Nestmann
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1. Herbst- und Erntefest

des Vereins „ Erhaltung erzgebirgischer Lebensweisen e.V. und
des CJD Chemnitz, Außenstelle Annaberg-Buchholz

Am 20.09.2008 im Rittergut Neundorf

Ernte Anno 1900 - Kartoffeln & Hafer

Zwischen 10.00 Uhr und 17.00 Uhr werden verschiedene Ernte-
arbeiten demonstriert (nach Wetterlage: per Hand, mit Pferd so-
wie mit alten Maschinen). Wer sich traut, in den Kleidern der
Urgroßeltern zu erscheinen, wird gegen 17.00 Uhr belohnt!

Die lieben Kleinen können am Strick mit Kuh, Ziege oder Schwein
eine Spaziergang wagen ...

Viele lustige Spiele Anno 1900 sorgen für Abwechslung: Ärdäp-
pelbamberweitwurf, Huppkastl, Vuglpfeif ... Lasst euch über-
raschen!

Im Krautfeuer backen Kartoffeln, und Fernsehstar Kuh Nina gibt
ihr Bestes beim Fladenlotto.

Für das leibliche Wohl sorgen Kartoffelbrot, Kartoffelkuchen und
verschiedene Leckereien vom Schwein. Gerstensaft und andere
Getränke sind ausreichend vorhanden und können Drehorgel-
klängen und historischen Instrumenten von „Donner & Doria“
genossen werden.

SFV Scheibenberg

Wir Funkenmariechen des SFV möchten uns im Rahmen der
1000-Jahr-Feier in Gundelfingen recht herzlich bei der Feuer-
wehr Gundelfingen, die uns die Unterkunft zur Verfügung ge-
stellt hat, sowie bei der Stadt Scheibenberg und besonders bei
den Stadträten, die uns durch ihre finanzielle Unterstüzung tolle
Tage in Gundelfingen bereitet haben, bedanken.

Mit freundlichen Grüßen
Eure Funkenmariechen 

Dieses Foto ist für unsere Mitwirkenden bei der Bade-Moden-
Schau zum großen Bergfest 2008 die rechte Erinnerung und Dar-
stellung unseres gelungenen Auftrittes.

Danke an euch alle. Ihr habt beim Aus-, Um-und Anziehen eure
Findigkeit und Schnelligkeit bewiesen. Unsere Kinderstars, der
blondgelockte Joel und Jungmodel Marielle begeisterten das Berg-
festpublikum. Applaus, heiteres Lachen und rhythmisches Klat-
schen gab’s als Belohnung. So halten wir es für uns fest. Die an-
deren Gruppen und Mitwirkenden werden es ebenso empfunden
haben. Unser echtes Scheibenberger Bergfest.
Es war toll!

„Afach ausgedrückt – e schienes gelungenes Bargfast.“

„Glück auf!“ 
U. Flath

Dazu noch einige Zeilen aus der Freien Presse:

Winziges Stöckchen Stoff, große Wirkung: In den 1950er Jahren
hat der Bikini seinen weltweiten Siegeszug angetreten. Bis ins
20. Jahrhundert hinein. Jedoch war es ein Tabu, zu viel Haut her-
vorblitzen zu lassen - also gab man sich hochgeschlossen, wie
diese Postkarte von 1912 zeigt. Umsäumt von Rüschen, Spitzen
und mit viel Stoff von den Schultern bis zu den Knien ging man
einst ins Wasser - Hauptsache züchtig!    

Wir gratulieren nachträglich ganz herzlich zur goldenen Hoch-
zeit unseren Heimatfreunden Rolf und Waltraud Schmidt. Wir
wünschen Euch weiterhin gesegnete, gesunde und behütete ge-
meinsame Jahre. Danke für alle treue Mitarbeit. Wir sind sehr
froh, dass wir Euch haben.

Rebekka Freitag
im Namen des EZV

Erzgebirgszweigverein

Scheibenberg e.V.
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Informationen für Privatwaldbesitzer und Waldbesucher

Wir erleben im Moment einen trockenen Sommer, was sich be-
sonders auf die Waldschutzsituation auswirkt!

Waldschutz

Die Borkenkäfer fliegen seit einigen Wochen und bohren sich in
die Fichten und Lärchen ein. Überall sind befallene Bäume zu
sehen und leuchten rot. Beobachten Sie bitte die Situation
intensiv! Achten Sie auch auf benachbarte Grundstücke und
informieren Sie sich gegenseitig! Wie Sie bereits wissen, erken-
nen Sie befallene Fichten an verstärktem Harzfluss, Bohrmehl
und im Endstadium an herabfallender Rinde, bei gleichzeitig
noch grüner Baumkrone. Entfernen Sie alle befallenen Bäume
sofort aus dem Wald! Es besteht anderenfalls die Gefahr einer
Massenvermehrung, dem flächigen Absterben der Fichten!

Holzmarkt

Das Angebot an Schnittholz ist bundesweit noch immer hoch.
Gründe der verhaltenen Nachfrage nach Sägewerksprodukten
sind die Folgen der internationalen Finanzkrise, die Schwäche
der heimischen Bauwirtschaft und das beginnende Abschwingen
der Konjunktur. Die Preise für Holz, das in langfristige Verträge
geliefert wird, wie sie die Forstverwaltung mit der holzverarbei-
tenden Industrie abgeschlossen hat, sind stabil. Holz, das jetzt in
größeren Mengen ungeplant auf den Markt kommt, ist nur mit
Preisabschlägen zu verkaufen.

Waldpflege und Holzeinschlag

Deshalb verzichten Sie bitte auf den Einschlag grüner und ge-
sunder Bäume! Verschieben Sie Durchforstungen auf den Beginn
des kommenden Jahres. Lassen Sie sich vor Beginn der Arbeiten
über die dann aktuelle Lage auf den Märkten informieren!
Beschränken Sie sich in den kommenden Wochen auf die
Aufarbeitung des Käferholzes! Diese Holzmengen sollten auch
auf dem Holzmarkt angeboten werden. Bitte informieren Sie
sich vor der Holzaushaltung über die benötigten Längen und
Durchmesser. Sie können Ihr Holz durch die Forstverwaltung
verkaufen lassen, die bestehenden Verträge stehen Ihnen offen!

Förderung

Für forstwirtschaftliche Maßnahmen können wieder Förder-
mittel beantragt werden. Anträge für Maßnahmen, die im Jahr
2009 zur Ausführung geplant sind, müssen bis zum 31.10.2008
vollständig gestellt sein! Informationen erhalten Sie im Internet
(http://www.forsten.sachsen.de/wald/index.html) oder bei Ihrem
zuständigen Revierleiter.

Verwaltungsreform

Seit dem 01.08.2008 sind in Folge der allgemeinen Umgestaltung
der staatlichen Verwaltung die Landkreise für die Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten im Wald zuständig.

Nähere Informationen zu weiteren Themen rund um den Wald,
erhalten Sie kostenfrei bei Ihrem zuständigen Revierleiter oder
im Forstbezirk Neudorf.

Sprechzeiten:

Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr, Cottendorfer Straße 55,
09456 Sehmatal- Neudorf

Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr, Elterleiner Str. 4,
08358 Grünhain - Beierfeld

Kontakt:

Revier Schwarzenberg, Frau Siewert, Tel.: 0173/371 65 00
Forstbezirk Neudorf, in Sehmatal – Neudorf, Tel.: 037342/141 10

Ihr
Johannes Riedel
Forstbezirk Neudorf

Bekanntmachung
der Landesdirektion Chemnitz

Az.: 14-0513.27/2006.003

Planfeststellung S 258 – Ausbau nördlich Scheibenberg

- Anhörungsverfahren -

1. In o. a. Planfeststellungsverfahren sind Einwendungen erhoben
bzw. Stellungnahmen abgegeben worden. Es wird daher ein Er-
örterungstermin durchgeführt. Der Erörterungstermin beginnt
am

24. September 2008 ab 9.00 Uhr im Ratssaal der Stadtverwaltung
Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Straße 35 in 09481 Scheiben-
berg.

2. Die Teilnahme am Termin ist jedermann, dessen Belange
durch das Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. Die Ver-
tretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat
seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen und diese zu den Akten der Anhörungsbehörde zu ge-
ben. Es wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Be-
teiligten auch ohne ihn verhandelt werden kann, dass verspätete
Einwendungen ausgeschlossen sind und dass das Anhörungs-
verfahren mit Schluss der Verhandlung beendet ist.
Sofern Einwender nicht am Erörterungstermin teilnehmen, gelten
die von ihnen erhobenen Einwendungen als aufrechterhalten
und werden im weiteren Verfahren entsprechend berücksichtigt.

3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Ver-
treterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

Organisatorischer Hinweis:
Ab 9.00 Uhr wird das Bauvorhaben mit den privaten Einwendern
und anschließend mit den Trägern öffentlicher Belange erörtert.

gez. Keune - Referatsleiter

STAATSBETRIEB SACHSENFORST 
FORSTBEZIRK CHEMNITZ 
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Kosten:

Kaltmiete: (WR 3) 255,47 Euro
Betreuungspauschale: 51,13 Euro
Gesamt: 306,60 Euro + NK

Weitere Informationen und Besichtigungstermine unter:
Tel.: 03733/51511

Selbstständigkeit bewahren
Eine größtmögliche Selbstständigkeit zu wahren, ist den meisten
behinderten oder älteren Menschen besonders wichtig. Wenn Sie
aber gleichzeitig den Kontakt zu anderen suchen, sind unsere An-
gebote zum „Betreuten Wohnen“ für Sie da. Hier haben Sie die
Möglichkeit, in einer lebendigen Gemeinschaft zu leben, und die
Gewissheit, dass im Bedarfsfall jederzeit Hilfe erreichbar ist. Sie
leben in Ihrer eigenen Wohnung oder in Form einer Wohngemein-
schaft im Gemeindehaus St.Trinitatis der Ev.-Luth. Kirchgemein-
de Königswalde. Ihre Versorgung übernehmen Sie überwiegend
selbst, Beratungs- und kleinere Hilfeleistungen bietet der CKV
Annaberg e.V. im Rahmen des Betreuten Wohnens an.

Unsere Einrichtung bietet ein reichhaltiges Freizeitprogramm,
unterstützt Sie im Aufbau oder bei der Erhaltung sozialer Kon-
takte und bietet Beratung und Unterstützung an. In den Ge-
meinde- und Gemeinschaftsräumen des Hauses können Sie Ihre
Nachbarn kennenlernen und gemeinsame Interessen entdecken.

Grundleistung
Bevor Sie sich für das Betreute Wohnen im Gemeindehaus St.
Trinitatis in Königswalde entscheiden, ist es wichtig zu wissen,
welche Hilfeleistungen im Bedarfsfall angeboten werden. Auch
wenn Sie jetzt noch fit sind, kann es sein, dass Sie einmal Pflege
in Anspruch nehmen möchten, ohne gleich die Wohnung wech-
seln zu müssen. Im Betreuten Wohnen gibt es Grundleistungen,
die vorgehalten werden. Sie stehen allen Bewohnern zur Ver-
fügung. Dazu gehören:

- Regelmäßige Sprechzeiten, in denen Sie individuell beraten weden

- Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen

- Vermittlung von Freizeitangeboten

- ein regelmäßiges Kultur- und Freizeitangebot pro Monat

- das Fördern von nachbarschaftlichen Kontakten und gegenseitiger Hilfe

- Vermittlung und Bereitstellung der Gemeinde- und Gemeinschaftsräume

- Vermittlung von Pflege und Betreuung bei Pflegebedürftigkeit

- Vorhalt einer Gemeinschaftsküche im Bereich der Wohngemeinschaft

- kleine handwerkliche Hilfsdienste

Wenn es Ihnen gesundheitlich einmal nicht so gut geht, benach-
richtigen wir Ihren Hausarzt oder einen ambulanten Pflegedienst
oder organisieren weitere Hilfe. Dabei handelt es sich aber nicht
um regelmäßige ambulante Pflegeeinsätze, diese sind zwar grund-
sätzlich möglich, müssen aber mit dem Pflegedienst vereinbart
werden.

Wahlleistung
Neben den Grundleistungen können Sie Wahlleistungen indivi-
duell vereinbaren. Wir informieren Sie, welche Leistungen und
Angebote der CKV Annaberg e.V anbietet. Beachten Sie hierbei
nicht nur Ihre jetzigen Wünsche und Interessen, sondern bedenken
Sie auch einen evtl. steigenden Bedarf an Betreuung.

Fortsetzung auf Seite 8

Wohnung in der Wohngemeinschaft

im „Betreuten Wohnen“ des CKV Annaberg e.V.,
Jöhstädter Str. 2 in 09471 Königswalde zu vermieten

Königswalde – ein Ort, wo man zu Hause ist.

Lage:
zentrale Lage im Ortskern, kurze Wegen zu medizinischen Ein-
richtungen, Einkaufsstätten, Post, Sparkasse, Kirche, Rathaus

Ausstattung:
rollstuhlgerechte Ausstattung der Wohngemeinschaft, jedes
Zimmer mit Telefon- und TV- Anschluss,Terrasse, großer Garten,
die Zimmer können individuell eingerichtet werden, behinder-
tengerechte Gemeinschaftsküche, Kellerräume, Waschmaschine,
Aufzug

Betreuung:
- allgemeine Beratung in persönlichen Angelegenheiten,

insbesondere beim Umgang mit Behörden und anderen 
öffentlichen Einrichtungen

- ambulant betreutes Wohnen
- die pflegerische Betreuung wird durch einen Pflegedienst

durchgeführt

Gemeinschaftsräume:
- barrierefreie Bäder mit Dusche/Badewanne und WC
- Gemeinschaftsküche
- der große Gemeinschaftsraum lädt zur Begegnung 

und zum Austausch ein

Freizeit:
- die Aktivitäten können gemeinsam oder individuell 

geplant werden
- Möglichkeit der Teilnahme an regelmäßigen Ausfahrten des

CKV Annaberg
- Integration und Teilhabe am kirchgemeindlichen Leben

In der WG können Menschen mit Hilfebedarf eine Wohnform
finden, in welcher sie ihr Leben entsprechend ihren Vorstellungen
weitestgehend selbst bestimmen können.
Eine frühzeitige Heimunterbringung kann vermieden bzw.
hinausgezögert werden.
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Fortsetzung von Seite 7

Beispiele für Wahlleistungen sind:
- Wohnungsreinigung, Einkaufsdienste, Wäscheversorgung
- Bereitstellung von Fahrdiensten
- Lieferung der Mahlzeiten in Ihre Wohnung
- Begleitung bei Arztbesuchen, Einkäufen, Behördengängen
- Teilnahme an besonderen Freizeitaktivitäten, z.B.

an Ausflügen und Rüstzeiten
- Rüstzeitangebote
- Vermittlung zum ambulanten Pflegedienst und

Hausnotrufsystem

Kosten
Für die oben beschriebenen Grundleistungen ist von einer Person
im Haushalt eine Betreuungspauschale von derzeit 51,13 Euro
monatlich (bei 2 Personen im Haushalt 76,69 Euro monatlich)
zu entrichten. Der Hausnotruf ist darin nicht enthalten. Diese
Pauschalen werden immer fällig, unabhängig davon, wie oft die
Grundleistungen in Anspruch genommen wurden.Wahlleistungen
hingegen werden nur nach Aufwand abgerechnet. Informieren
Sie sich vorher, welche Wahlleistungen angeboten werden und
wie viel diese kosten.

Die Kosten für Ihre Wohnung müssen Sie grundsätzlich selbst
zahlen. Wenn Ihre eigenen Mittel allerdings nicht ausreichen,
können Sie Wohngeld beantragen. Die Mitarbeiter im Betreuten
Wohnen des CKV Annaberg e.V. helfen Ihnen gerne beim
Ausfüllen der Anträge und stehen Ihnen beratend zur Seite.
Der Abschluss des Servicevertrages über Grundleistungen des Be-
treuten Wohnens ist grundsätzlich mit dem Mietvertrag gekoppelt.

Kontaktadresse:
Christlicher Körperbehinderten-Verein Annaberg e.V.
Barbara-Uthmann-Ring 157 | 09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733/51511 | Fax: 03733/542593 
Internet: www.ckv-annaberg.de 

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr

05.09. und 19.09.2008

Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Blaues Kreuz
S u c h t k r a n k e n h i l f e

Wir feiern unser 100- jähriges Firmenjubiläum

Wann: am 27.09.08, 10.00-18.00 Uhr
Wo: auf unserem Firmengelände am Bahnhof 7

Wir laden dazu alle Kunden, Freunde und Bekannten aus nah
und fern herzlich ein. Bei Speis und Trank werden einige
Lieferanten Neuigkeiten ihrer Produktpalette präsentieren.
Auch bitten wir unsere Altkunden, ihre Archive durchzusuchen.

Die Überbringer der 3 ältesten Rechnungen, ausge-
stellt von Paul Josiger, erwartet eine Überraschung.

Anstelle von Blumen oder Präsenten erbitten wir eine Spende 
für die Erneuerung der Glocken unserer St. Johanniskirche. 

www.scheibenberg.com
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.

Spendenkonto

„Für unner Scheimbarg“ 

Sparkasse Erzgebirge              Konto-Nr.: 3 582 000 175        
BLZ: 870 540 00 

Kontostand per 15.08.2008: 674,39 Euro 

Für die zahlreichen Glück- und Segenswünsche,
Blumen und Geschenke anlässlich unserer

Silberhochzeit

möchten wir uns auf diesem Weg bei unseren Eltern,
Kindern, Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn

sowie all denen, die zum Gelingen unseres Festes 
beigetragen haben, ganz lieb bedanken.

André und Liane Gerber
Juli 2008
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Das Scheibenberger Netz
Arbeitsgemeinschaft für Scheibenberg informiert:

Liebe Scheibenberger, Oberscheibener und Interessierte,

das „Scheibenberger Netz“ hat sich als Arbeitsgemeinschaft 
definiert.

Wir haben Sie ja bereits öfter über die Ziele und Aufgaben des
Scheibenberger Netzes informiert. Wir haben Ihnen die mitar-
beitenden Institutionen genannt, es gab bereits Aktivitäten. Nun
war es an der Zeit, sich für eine Rechtsform zu entscheiden, in de-
ren Rahmen sich die Arbeiten  bewegen sollen. In unserer letzten
Besprechung haben sich alle Beteiligten auf eine Arbeitsge-
meinschaft geeinigt und Ansprechpartner benannt.

Das sind:

Frau Eva-Maria Klecha,
Ansprechpartner - Koordinator -Vorsitzende

Frau Simone Markus,
Diakonisches Werk Annaberg - Stv. Vorsitzende

Herr Mark Schwan,
Diakonisches Werk Annaberg

Herr Wolfgang Andersky,
Bürgermeister Stadt Scheibenberg

Frau Uta Tuchscherer,
Hauptamtsleiterin Stadtverwaltung Scheibenberg

Frau Ute Sacher,
Ev.-luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

Frau Beate Jaschik,
Ev.-meth. Kirchgemeinde Scheibenberg

Frau Yvonne Knorr,
Pflegedienst Knorr Scheibenberg

Frau Christina Escher,
Diakonie Sozialstation Annaberg

Frau Anja Bieber,
Beraterin Pflegebudget

Diese Arbeitsgemeinschaft ist offen für alle, die aktiv bei der Er-
haltung und Verbesserung der sozialen Struktur in Scheiben-
berg mitarbeiten wollen und ist auch auf ehrenamtliche Mitar-
beiter angewiesen. Bereits im September soll ein weiterer Schritt
in punkto Verbesserung getan werden: Ehrenamtliche Mitarbeiter
bieten einen Nachmittag für ältere Mitbürger an.

Nutzen Sie die Angebote, sprechen Sie mit uns, wenn Sie Fragen
oder Sorgen haben oder wenn Sie gern mitarbeiten möchten.

Eva-Maria Klecha

An alle (Un) Ruheständler!
Auf ins Sonnentürzimmer über der Apotheke!

Am Donnerstag, dem 25. September, 14.00 Uhr lädt das „Schei-
benberger Netz“ zu einem informativen Nachmittag mit kleinem
Imbiss ein. Willkommen sind alle ab 60. Wir wollen über gemein-
same Treffen nachdenken. Auf Ihre Vorschläge und Ihr Engage-
ment freuen wir uns schon.

Ein Fahrdienst wird angeboten: Tel. 76871 

Sprechstunde „Scheibenberger Netz“

Frau Eva-Maria Klecha steht an jedem 3. Dienstag im Monat für
Fragen und Hilfestellungen im Rahmen des Angebotes „Schei-
benberger Netz“ während einer Sprechstunde zur Verfügung.

Im September fällt diese Sprechstunde wegen Urlaub aus.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Sommerferien sind in Sachsen zu Ende gegangen und damit
wird zumindest für alle Eltern auch der Urlaub der Vergangen-
heit angehören. Ich hoffe, sie hatten erholsame und erlebnisreiche
Urlaubstage zu Hause oder in der Ferne. Für die kommende
Arbeitsetappe wünsche ich allen viel Kraft und Elan.
Auch wenn es viel  „schiene Flackle“ auf der Welt und natürlich
auch in Deutschland gibt, denke ich doch, dass alle wieder gern
„eham“ gekommen sind.
Der  Erzgebirgsdichter Anton Günther wird  vor reichlich hundert
Jahren sicher nicht so weit gereist sein  wie unsereins. In seinem
Lied „Drham is drham“ beschreibt er, dass der Erzgebirger
doch sehr heimatverbunden ist:

In der Fremd draußen, Kinner, ihr kännt mer’sch gelaabn, do sog
ich när immer: „Derham is drham.“ Do draußen in der Walt, ja,
do gieht’s pulisch zu, wos der aane aufmacht, macht der annere zu.

De Bordenhannler raasen viel rüm in der Walt. Un huln sich of’n
Winter a paar Kreizer Gald. De Musiker komme oft gahrlang net
ham, ober draußn sogn se alle: „Drham is drham.“ 

Un kimmt aaner naus, daar noch net draußen war, do dauert’s
net lang, wird dos Sprichwort aah wahr. ‚r sogt, drham ka mer’sch
Hem in der Stub gleich azieh, in der Fremd muß mer dermiet
erscht of’n Budn naufgieh. Dos hot mer mei Tog schu vo de Alten
gehärt, un danen hot’s wieder ihr Voter gelehrt. Drüm sogn mer
aah alle un bleibn aah derbei: Drham is drham, när drham mächt
ich sei.“

Auch für die, die zu Hause geblieben sind, gab es in unserem Ort
viel zu erleben. Es gab kleine und große Feste, die man besu-
chen konnte. Zum Ferienbeginn feierten wir das traditionelle
Brunnenfest am „Springerweg“. Der Höhepunkt in den Sommer-
monaten war unser großes Bergfest. Trotz vieler hochkarätiger
Veranstaltungen in unserer Umgebung zu diesem Zeitpunkt, zog
es sehr viele Besucher bei schönem Wetter auf das Bergplateau.
Zum Abschluss des ansprechenden Festprogrammes konnten
wir ein grandioses Feuerwerk über Scheibenberg bestaunen.

Mitte August verwöhnte dann die Freiwillige Feuerwehr Ober-
scheibe bei Livemusik die zahlreich erschienen Gäste mit Brat-
wurst, Steak, und Getränken. Am darauf folgenden Tag  gab es
schon die nächste Zusammenkunft zum Feiern beim alljährlichen
„Tag des Bieres“ in unserer Brauerei Fiedler. DieseVeranstal-
tung lockt auch immer viele Gäste aus den umliegenden Orten
nach Oberscheibe.

Nach dem Schulanfang schloss der feierliche Reigen in Scheiben-
berg/Oberscheibe mit dem Teichfest der FFw Scheibenberg.
Vielen Dank den Initiatoren und Helfern bei allen Veranstaltun-
gen und ein herzliches „Glück auf!“

Euer Andreas Josiger
Ortsvorsteher

Siedlerfest  in  Oberscheibe
Die Bewohner der Eigenheimstraße laden herzlich für den 6. Sep-
tember ein!

NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Spendenkonto
„Für unsere alte Dorfschule“ 

Spendenkonto „Für unsere Dorfschule“

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschloss die Ver-
auslagung zur Anschaffung von Inventar für das Dorf-
gemeinschaftshaus Alte Dorfschule im Ortsteil Ober-
scheibe in Höhe von 6.216,48 Euro

Im Rahmen von Spenden konnte bis zum 
15. August 2008 getilgt werden 530,48 Euro 

Liebe Handarbeiterinnen aus Oberscheibe 
und Scheibenberg,

habt ihr wieder Lust, die Garten-
geräte gegen das Handarbeitszeug 
zu tauschen?

Dann lasst euch herzlich einladen für 
Donnerstag, den 18.9., 19.00 Uhr ins
Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe.

Liebe Seniorinnen und Senioren,

lasst euch herzlich einladen zu 
unserem ersten Seniorennachmittag 
nach der Sommerpause.

Wir treffen uns am Dienstag, den 16.9. um 16.00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus.

Danke
Nachdem wir Abschied von unserer lieben Mutti und Omi  

Inge Totzauer
*08.05.1933      26.07.2008 

genommen haben, möchten wir uns von Herzen bei 
allen Verwandten, Bekannten, Schulkameraden und 

- kameradinnen sowie beim Pfarrer Schmidt-Brücken 
und dem Bestattungsunternehmen J. Mann bedanken.

In stiller Trauer
Petra und Jörg, Ramona und Familie
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Datum Veranstaltung Ort /Veranstalter

Bergstadt Scheibenberg

01.09. Seniorensportfest SSV 1846 Scheibenberg e.V.

05.09. Clubabend des Skatver- Skatverein „Grundehrlich“
19.00 Uhr eins im Feuerwehrdepot Herr Jörg Vana

06.09. Quartal „Crucis“ „Das  Bergknapp- & Brüderschaft 
19.00 Uhr Erzgebirge – reich an Oberscheibe/Scheibenberg

Erzen – früher und heute“  Peter Schmidt
Villa Schmidt

07.09. Kultursommerkonzert Kulturraum Erzgebirge,
17.00 Uhr auf d. Sommerlagerplatz Stadt Scheibenberg

21.09. Allianzgottesdienst Ev.-Luth. Kirche St.
09.00 Uhr in der Kirche St. Johannis Johannis Scheibenberg

28.09. Bikergottesdienst Ev.-Luth. Kirche St.
14.00 Uhr auf d. Sommerlagerplatz Johannis Scheibenberg 

jeden Mi. Kinderschnitzgruppe Schnitz- und Krippenverein
außer Ferien im Schnitzerheim Scheibenberg e.V.

jeden Fr. Schnitzen im Schnitzer- Schnitz- und Krippenverein
heim Scheibenberg e.V.

Mi. + Kinderklöppeln und Klöppel-Hutzenstube 
Do. Erwachsenenklöppeln Silberstraße 47, L. Neubert

jeden 3. Versammlung Café zur Schmiede, Frohnau 
Do. Annabg. Münzfreunde e.V.

nach Galerie Sonnentür Stadt Scheibenberg
Verein- Künstlergruppe „Petersburg“
barung am Scheibenberg e.V.

Schlettau

04.09. Musik und Literatur im Schloss Schlettau, Förder-
19.30 Uhr Rittersaal: Ein Operetten- verein e.V. Schloß Schlettau

abend

14.09. Tag des offenen Denkmals Schloss Schlettau, Förder-
10.00 Uhr verein e.V. Schloß Schlettau

20.09.- Mittelalterliches Ritter- Schloss Schlettau, Förder-
21.09. spektakel im Schlosspark verein e.V. Schloß Schlettau

- mittelalterliche Klänge,
historische Händler,
Gaukeley und Feuerzauber,
alte Künste und Gewerke - 

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz 
und dem Scheibenberg. Schaut doch mal rein!

2008SeptemberVeranstaltungen 
in der Verwaltungsgemeinschaft 
Scheibenberg-Schlettau

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag, 01. September 2008, Arbeiten mit Schere, Spreizer
und Rettungszylinder,
Kretschmar Frank, Totzauer Jörg

Montag, 15. September 2008, Übung „Gefahrengut mit 
Menschenrettung“,
Lötsch Reiko, Gladewitz Matthias 

Montag, 29. September 2008, Ausbildung an Leitern
Gladewitz Matthias 

Oberscheibe:

Freitag, 12. September 2008, 19.00 Uhr, Gerätehaus, Übung
mit Leitern, Knoten- und Leinenverbindungen

Freitag, 19. September 2008, 19.00 Uhr, Gerätehaus,
Grundübung

Sitzungstermine

Stadtratssitzung Montag, 15. September 2008 

Bauaussschusssitzung Mittwoch, 17. September 2008 

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und begin-
nen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Ortschaftsratssitzung     Mittwoch, 10. September 2008  

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ im Orts-
teil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Sprechstunde des Friedensrichters

Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an 
jedem 2. Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.
Im September ist das der 09. September 2008,
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

im Rathaus Scheibenberg, 1. Obergeschoss.
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Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
der Gemeinde Scheibenberg 2007

1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Be-
triebskosten

Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in Euro in Euro in Euro

erforderliche
Personalkosten 569,02 262,62 153,63
erforderliche
Sachkosten 87,74 40,49 23,68
erforderliche
Betriebskosten 656,76 303,11 177,31

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Be-
triebskosten. (z.B. 6h Betreuung im Kindergarten = 2/3 der er-
forderlichen Betriebskosten für 9h).

1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in Euro in Euro in Euro

Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag
(ungekrüzt) 130,00 80,00 50,00 
Gemeinde (inkl.
freier Träger) 376,76 73,11 27,31

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendung
in Euro

Abschreibungen, Zinsen --
Miete --
Gesamt --

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat

Krippe 9h Kindergarten 9h Hort 6h
in Euro in Euro in Euro

Gesamt -- -- --

2. Kinder Tagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat

Kindertagespflege 9h
in Euro

Erstattung der angemessenen Kosten für den        48,00
Sachaufwand und eines angemessenen Bei-
trages zur Anerkennung der Förderleistungen 
der Tagespflegeperson

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur      -- 
Unfallversicherung
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur      -- 
Alterssicherung
= Aufwendungsersatz 48,00

2.2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat

Kindertagesplege 9h
in Euro

Landeszuschuss 150,00
Elternbeitrag (ungekürzt) 168,00
Gemeinde 48,00

Beglaubigung der öffentlichen Bekanntmachung
Tag des Aushanges: 01. September 2008
Tag der Abnahme des Aushanges: 30. September 2008

Ort des Aushages:

Amtstafeln: Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird die öffentliche Bekanntmachung im vollen
Wortlaut im Amtsblatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe Sep-
tember 2008, bekannt gemacht, ebenso wird in diesem Amtsblatt
auf diese öffentliche Bekanntmachung hingewiesen. Außerdem
erfolgt der Aushang in der städtischen Kindereinrichtung „Berg-
wichtel“ und in der Tagespflegestelle „Hosenmatz“, Träger:
Annett Springer, Klingerstraße 11, 09481 Scheibenberg.

Scheibenberg, 15. August 2008

Andersky
Bürgermeister

SIRENEN-PROBELÄUFE

Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe durch-
geführt. Diese finden jeweils

am 1. Samstag des Monats 
zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.

Termin: Samstag, den 06. September 2008 
Im Ernstfall wird der Alarm während dieser 
Zeit 2 x ausgelöst.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin


